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Erhalten durch Nutzung
Hintergrund:
Überall in Europa erfolgt eine Rückbesinnung. Alte in
Vergessenheit geratene Rebsorten weren revitalisiert,
wiederentdeckt und manches gefundene trägt nicht einmal mehr
einen Namen. Die verwandtschaftlichen Beziehungen zu anderen
Rebsorten, lassen auf ihre einstige Bedeutung schließen.
Beispielsweise ist die wiederentdeckte Magdeleine Noire de
Charentes neben Cabernet franc ein Elternteil des weltweit
geschätzen Merlot.
Nutzen der Rebenvielfalt:
- Einzigartigkeit bezüglich des Weines
- Besonderes Geschmackserlebnis
- Grundlage für eine Produkt- und Preisdifferenzierung und damit 

höhere   Wertschöpfung

Anbau von seltenen historischen Rebsorten im Weingut (On-
Farm): Potential:

• Größere Anzahl Rebstöcke
• Mehrere Klone
• Mutationen erweitern die genetische Basis
• Bewertung von weinbaulichen Eigenschaften und Weinqualität
• Bereicherung des Qualitätsweinbaus durch Nischenerzeugnisse

Nutzerkreis:
• Winzer
• Weinfreunde
• Weinhändler
• Rebveredler
• Journalisten

Entdecken Sie die Weine historischer Rebsorten
http://www.deutsche-genbank-reben.julius-kuehn.de/onfarm
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